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Sßte fte'ê anfielt
Tic @er)hfu<t)l und) @cr)rtclltgïeit,

bic gteube ant rafdjen Sorroärtlifoni
men liegt anê allen im SBIute. Sllê
mit Minbcr roarert, mar eine Qctfen=

bajjnfatjrt ein gfeft, ttnb röenn's gat
ein SdjneHjng mar tjeibi! baê gtng
über ©djofolabe nnb ^aifettottc. Unb
ein 33efanntet, ber ein Sluto befittt,
mag noct) fo ein îKi't^eï fein cr toirb
bon alten anbetn getjatfdjelt.

Sottt madjt in biefer ?3e$ier)ung na=
türtief) feine Sluêttatjttte. ftljxc Sct)ttf=
liebfdjafien crftrccfteit fid) au§natjm§=
foê auf jungen, bic int gtütffidjcn 33e=

fifsc etttcâ (Vafjttabeë toaren; mit tax*
Jen fRöcfen fann matt ftd) ja aucf) auf
ein Mcrrenvab fetten. 9cacf) bent, roaê
ifjre Äollegtnnen bon ber t)öt)eren
3ocl)ter|ef)ttfc ffüftern, f)at ifir bama'
figet erotifcfjct ©tubent rjcrntötic fetrrcS
ÏTJiotottabeê mit @ibe=(Xat mefentlictten
Sßotteil Oon ifjrer Sturm* unb Ttang=
pertobe gefjabt. Itnb tjeute macfjt fic
burdjauë fein .ÇSetjl baratté, baft ein
lUantt, ber nidjt minbeftettë glocibfät»
jiget Sfutobcftficr ift (unb jroar bitte
nidjt Jyorb"!) in feiner, abet aud) gat
feiner îk^icfjtmg für fic in ^rage
fommt.

33ct biefet fonfeguenten Gntiutdfuug
fofgert natürlid) jeber, ber Sottt ctitt=
germafjen fennt, mit ^rotugenbet Sogif,

baft fie bei bet erften fid) bicienben
©elegentjeit einem flieget anrjeim=
falten toirb. Slbet biefe ßogif fdjeint
ein Sodj ju fjaben, beim Sbifi ()at mtt
anvertraut, baft fie u i dj t fliegen loill.
Tie @ae()c fei itjt ju bebenflidj uub
botläufig liebe fie itjt fungeé Seben

nodj.
Slber Sottt," bielt tet) itjr bor, bei

beut tjeutigen ©tanb beë Jytitgïucfcnë!
fliegen ift ja fidjerer alê Gctfenbatjn=
fafjren. Unb bu mit beinen ub=to=batc=

Stnftdjten! ftd) oevffef)' biet) nidjt ."
Todj fic tieft fictj nidjt oeeinfluffen.

Steljft bu," ntciittc fie, mau fann
bocf) in ber Suft nodj ntdjt anfüllten,
too man toitf. ^nt Sfuto tft bas
embêté; ba faim id) nötigenfalls fefbft bett
SUtotor abfteffett unb ©efafjren abroen*
bett, roenn einer baë Steuer (oidaftt
nnb Zäunte tu ber 9cäfje finb. ftm
jjlugjeug abet fönnte mit baë fdjledjt
befommen. Mat, nidjt?"

©ë toat mit burdjauë nidjt Etat, ^n
ber Suft gibt'ë meineê SBiffenê feine
Säume unb baft bie Sßiloten bic ©e=

ioof)itl)eit Ijaben foften, baë Steuer foô-
plaffen, fjatte id) aucf) noef) nietjt gc=

fjört. Sottt ladjte.
ftefyi ntadjft bu ein ©efidjt, atë ob

icfj bit erflärt tjatte, bu nntfttcft tttidj
tjeiraten. äftenfdj! Teuf bidj bodj nur

iu beu lt 1 1 fjinein. 3Benn nun einer
fredj roitb? Tenu fredj loetbcn fie ja
alte, baë follteft bu bodj auë Grfatj
rung roiffen... S^a affo! Uttb fiefjft
bu, b e ë lo c g c tt ift mir bic ^(iegerei
51t gefäljrfidj."

3fdj iitttft geftcfjctt, baft mit baë ©e=

miffen ein bifteljen fdjlug bei Sotttë (Sx=

innerung. Slber idj löfte roiber beu
Stadjel unb ftoradj ifjt toeiter 31t. Tenu
fjiet faim ict) cë fagen, baft tdj bon
einem ^licgerfrcunbc ba^it dngeftiftet
toat.

i'fttcä fdjön unb gut, Sotti. Slbet
beine Siebenten finb in biefem ^aïïc
bocf) ganj imaitgcbtadjt. Gin flieget
ioitb niematê fredj roerben, baë ginge
bodj nicfjt, ba ift bic SScrantloortimg
biel 31t gtoft ."

So, meinft bu? 3^a, toerin cë fo
ift, bann fag mit bod), mogu idj ü&er=

Ijattbt fliegen foft .?"

ftdj muft bodj übertrieben fjaben, afê
idj oben bon fonfequentet (Sutrottflitug
bei Sotti fbracfj. Setharto

*
©in SSerêcfjen auê £it=S3itê"

iKaric'ë Samm, tf)r Sfcblingëtier, ¦

SSatet fefjoft eë tot.
3cUtt gefjt eë ;itr Setjiif mit ifjr
Sluf einem ©tüdfetit S5tot. gjaol

£)er ©igenljeimler
einige etfabtungen für jene, bic (Stgentjetmlcr
merben roollen ober fdjon ftnb unb für anbere

bon

Dr. Johann Walter

312 ©eitert in gr. 8°, jum greife oon gr. 5. p. bcjiefjcn im
SSucbtjanbet ober 6eim SBerlag @. Côpfe^SSenj in Storfdjadj

gegen (Sinjatjtung Bon gr. 5. auf 9)oficfjecf IX 637.
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tL9taJUrft>rtt battait) b.
Motteten etatetttten,
teinttoftnbe <3Br*t*ng.
Dtnftat befte Ätaten*
95«wrju8tfi, paff ©t-
fd&enk rörf>trttn.fr*l»r.:
Ätewent A 5»«tft>, K#-
m<mibo *. ®p«ti«(fr4M

baê rotrffamfie Jpilfêmtttel
gegen

Wlânntm
GSIânjenb begutaa)tet oon ben

ïetjten.
3n allen Jfjsottiefen, @<f)ad}tcl

a 50 SaMetten gr. 15..
*J)robepaiung gr. 3.50.

?>rofpefte gratté unb frante
Seneralbepot:

fiaboratorium Sîabolntj
«afel, SRittlere ©traSe 37.

<£in Unentticfjrfirrjcr
§err 9îat, roarum fcfjif=

fen Sie benn ben alten
Sefretär ÜOfütler -nod) im=
mer niât in 5)3enfion?"
Ser DJÎann ift uns unent=
6ef)rficf); er ift ber einmiete,
ber bie §anbfdjrift unferes
tXfjcfs lefen fann."

Hotels ¥ Cafés * Restaurants

l
Hotel Weites Kreuz"

beim Rathaus
Mittagessen Zimmer

mit Wein Fr. 2.50 Fr. 2.50 bis 3.50
Grillspezialitäten

Prima offene und Flaschenweine
Luzernerbier

Wil Hotel Schwanen L^oi
Gute Küche und gepflegte Weine. Stets

lebende Bachforellen. Neu renovierte freundl. Zimmer. Neue
geräumige Autogarage für div. Wagen. Bezintank. Oel. Tel. 15

Portier am Bahnhof. Höfl. empfiehlt sich H. SCHILLING.

KrPltflitlflPll HOTEL HELVETIA"
1V1 OU^imyOU W. SCHEITLIN, Prop.
Komfortables Familien- u. Passanten-Hote an schönster Lage.
Bierrestaurant Weinstube. Feinste Küche. Fiscbspezialitäten.

Zentralheizung. Autogarage. 2 Minuten von Konstanz.
Portier an allen Zügen. 757

Jst's derDurst?
sag's nicht der Frau
Geh ins Wirtshaus und sei schlau!
Jn fröhlicher Gesellschaft dann
Trinkst Du ein Bier von Hurlimann.
Daswelzt den Mund und slärkt die Glieder,
So kommen Lusl und Freude wieder,
ls\ Deine Frau jedoch vernünftig.
ßringl Sternbräusie ins Haus Dir künftig.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Wie sie's ansieht
Die Sehnsucht nach Schnelligkeit,

die Freude ain raschen Bonvärtskom
nien liegt nns allen im Blnle. Als
nnr Kinder waren, war eine
Elsenbahnfahrt ein Fest, nnd wenn's aar
ein Schnellzug war heidi! das ging
iiber Schokolade nnd Baisertvrte. Und
ein Bekannter, der ein Anto besitzt,

mag noch so ein Rüpel sein cr wird
von allen andern gehätschelt.

Lotti wacht in dieser Beziehung
natürlich keine Ausnahme. Ihre Schul-
liebschaftcn erstreckten sich ausnahmslos

ans Inngen, die im glücklichen Besitze

eines Fahrrades waren; mit knr-
;cn Röcken kann man sich ja anch ans
cin Herrenrad setzen. Nach dcm, was
ihre Kolleginnen von der höheren
^öchtcrschnle slüstern, hat ihr damaliger

exotischer Student vermöge feines
Motorrades mit Side-Ear wesentlichen
Vorteil von ihrer Stnrm- und Drangperiode

gehabt. Und hente macht sie

durchaus kein Hehl darans, dasz cin
Mann, der nicht mindestens zweiplät-
stger Autobesitzer ist (nnd zwar bitte
nicht Ford"!) in keiner, aber anch gar
kcincr Beziehung fiir sie in Frage
kvniink.

Bei dieser konscanenten Entwicklung
folgert natürlich jcdcr, der Lotti
einigermaßen kennt, mit zwingender Logik,

daß sie bei dcr ersten sich bietenden
Gelegenheit einem Flieger anheiln
fallen lvird. Aber diese Logik scheint
ein Loch zn haben, denn Lotti hat mir
anvertraut, daß sic n i ch t fliege:, will.
Die Sache sei ihr zn bedenklich nnd
vorläufig liebe sie ihr jungem Lcöcn
noch.

Aber Lotti," hielt ich ihr vor, bci
dem hentigcn Ltand des Flngwefcns!
Fliegen ist ja sicherer als Eisenbahn
fahren. Und dn mit deinen np-to-date-
Ansichten! ^ch versteh' dich nicht..."

Doch sie ließ sich nicht beeinflussen.

Siehst dn," meinte sie, man kann
doch in dcr Lnft noch nicht anhalten,
wo man will. Im Anto ist das
anders; da kann ich nötigenfalls selbst dcn
Motor abstellen nnd Gefahren abwenden,

wenn einer das Steuer loslaßt
nnd Bäume in der Nähe sind. Im
Flngzeng aber könnte mir das schlecht
bekommen. Klar, nicht?"

Es war mir dnrchans nicht klar. Fn
der Luft gibt's meines Wissens leine
Bäume nnd daß die Piloten dic Gc
wohnheit habcn sollen, das Slencr
loszulassen, hatte ich anch noch nicht
gehört. Lotti lachte.

Fetzt machst dn cin Gesicht, als oö

ich dir erklärt hätte, dn müßtest mich
heiraten. Mensch! Denk dich don, nnr

ili dcn Fall lnncin. Wcnn nnn cincr
frech lvird? Dcnn frech werden sie ja
alle, das solltest du doch aus Ersah
rnng wisseu... Na also! Und siehst
dn, d c s W e g e n ist mir dic Fliegerei
zn gefährlich."

mnß gestehen, daß mir das Gc-
wisscn ein bißchen schlug bei Lottis Ei>
innernng. Aber ich löktc Wider den
Stachel nnd sprach ihr weiter zu. Dcnn
hicr kaun ich cs sagen, daß tch von
einem Fiicgerfrcnnde dazn angestiftet
war.

Alles schön nnd gnt, Lotti. Aocv
deine Bedenken sind in diesem Falle
doch ganz unangebracht. Ein Flieger
wird niemals frech werden, das ginge
doch nicht, da ist die Verantwortung
viel zn groß ."

So, meinst du? Na, wenn es so

ist, dann sag mir doch, wozn ich übel>
hanpt fliegen soll .?"

Ich mnß doch übertrieben habcn, als
ich oben von konsequenter Entwicklung
bei Lotti sprach. xoth°ri°

-I-

Ein Verschen aus Tit-Bits"
Marie's Lamm, ihr Licblingstier,
Bater schoß es tot.
Nnn geht es mr Schill init ihr
Auf einem Stücklein Brot. I^,.,

Der Eigenheimler
Einige Erfahrungen für jene, die Eigcnheimlcr
wcrdcn wollcn oder schon sind und für andere

von

Z12 Seiten in gr. 8", zum Preise von Fr. 5. zu beziehen im
Buchhandel oder beim Verlag E. Löpfe-Benz in Rorschach

gegen Einzahlung von Fr. 5. auf Postcheck IX 6Z7.
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d.Raj,«rrprìt hatZach d.
Aast«« àertàli,
k«t«t«t»nd« WtrkBng.
Dtnkta» b»st« Kvai«««.
B«»»r5«gt«t» PoA
Geschenk fMK«nee«.?«»r.!
Clement »Sv«««b,U».
«««<>>»»». S«p«»k«t»«>u

Neo-Satyrin
das wirksamste Hilfsmittel

gegen

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
Glänzend begutachtet von den

Aerzten.
Jn allen Apotheken, Schachtel

s SV Tabletten Fr. lS.
Probcpackung Fr. Z.S0.

Prospekte gratis und franko!
Zeneraldcxoti

Laboratorium Nadolny
Basel, Mittlere Straß- Z7.

Ein Unentbehrlicher
Herr Rat, warum schik-

ken Sie denn den alten
Sekretär Müller -noch
immer nickt in Pension?"
Der Mann ist uns
unentbehrlich; er ist der einzige,
der die Handschrift unseres
Chefs lesen kann."

tiotel Weißes Kreu?"
beim lîâtdâu»

IVliittsgvsson Ummer
rn i t wein I'r. 2.S0 I'r. 2.S0 bis Z.SV

cZrilispeàlitèiteri

Note! Sàsnen àà.
cZute Kiicke uncl xepliexte Weine. Stets

iebencie öacklorelien. IVeu renovierte ireuncll. Limmer. IVeue
xeràumixe àtoxarsxe liir cliv. VVaxsn. öezintank. Oel. lel. IS
Portier »m IZàbol. Nöli. empliedlt sicb N. 8LNII.I.IlXc;.

IVI VU/.tlU^VU V/ 8eneiiìiK, ?rop
Komlortâbles ksrnilien- u. ?»ss»nten-Hote »n sckönster I,»xe.
öierrest»ur».nt Weinstube. Deinste Kücbe. piscbspeàbtiiten.

Z!entr»Ibei^unx. ^utox»r»xe. 2 iVIinuten von Kon»t»nr.
Portier »n «.lien Milzen. 7!>7

sa^ s niât âer krâu
lZek ins V^jrjznâus uncl sei scnisu!
lnlràdlickerLesellscdâftciann
Irinkst vu ein Lier von ltiirlim»r»r»,
0â5^el!l äen kàcl unclsiârk! ciieLlieclet.
5o kommen lus! uncl lVeucls wiecier,
?s! veine fràu Mock verriüaküa.
bring! Sterndräu sie ins tlaus Dirkàilfli^

Ixlelimen Sie bitte bei tZestellunAen immer auk cken Nebelspalter" tZeTU-z!
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